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Diskurs über einen Bau Genese

Architekt: Mario Botta,
Mitarbeiter: Elisabeth Hutter, Thomas
Urfer, Alain Gonthier, Thierry Hoehn,
Jean-Marc Ruffieux, Eric Ryser
Bauleitung: Georges Schaller
und Claude Schroeter

Schematische Darstellung der Stadt
Das zur Überbauung vorgesehene

Terrain liegt im Bereich der neueren
städtischen Agglomeration. Es bildet die
Kopfpartie der Parzelle eines Geschäftsquartiers

aus dem 19. Jahrhundert (vgl.
O). Saane (1), Altstadt (2), Bahnhof (3),
Boulevard de Perolles (4).

Lage der Parzelle im Planungsraster

des 19. Jahrhunderts (vgl. ©).
Boulevard de Perolles (1), Route

des Arsenaux (2), Bahnhofplatz (3).

Parzelle und städtische Typologie
Ost-West-orientierten Reihenbauten

charakterisieren die Typologie des
Boulevard de Perolles. Durch mehr oder
weniger gleichbleibende Fassadenbreiten
entsteht eine rhythmische Ordnung. Die
Gebäudetiefe von ca. 15 m gestattet
beidseitige natürliche Belichtung und Belüftung.

Die nördliche spitze Parzellenbegrenzung

wird entsprechend ihrer Lage
im städtischen Gewebe gegliedert: Die
Längsseiten unterscheiden sich in der
Gestaltung von der Kopfpartie (vgl. 0).

Der Entwurf
Aufgliederung in drei Gebäudeteile:

je ein seitlicher Gebäudeflügel
entlang den beiden Strassenfluchten. Diese
beiden Gebäueflügel übernehmen das
charakteristische bestehende Planungsmuster

(Ost-West-Orientierung, Strasse-
Hof). Drittes Element ist der Gebäudekopf,

der einerseits den Anfang des
Boulevards betont und andererseits im Massstab

den Platzraum aufnimmt (vgl. ©).

Projektskizzen (vgl. ©).
Die Gebäudestruktur
Die Dreigliederung des Baukörpers

wird durch eine unterschiedliche
statische (und räumliche) Struktur unterstützt.

Ausserhalb der vertikalen
Verbindungszonen (schwarze Flächen) weisen
die Gebäudeflügel längs der Strassen eine

Strasse-Hof orientierte Struktur, der
Gebäudekopf jedoch eine punktförmige
Struktur auf. Zudem kragt aus dem
kubischen Gebäudekopf eine halbkreisförmige,

um einen zentralen Kern angeordnete
Gebäudepartie in den Raum (vgl. ©).
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